
Schüler flogen zum Kriegsfriedhof
reise nach Irland: eichendorffschüler brachten Schiefertafeln mit Qr-codes an deutschen Gräbern an

Wolfsburg. Geschichte hautnah
erleben: Einige Schülerinnen
und Schüler der Eichendorff-
schule aus Wolfsburg sind ins
südlich von Dublin gelegene
Glencree geflogen, um Irlands
einzigen deutschen Soldaten-
friedhof zu besuchen. Auf dem
Friedhof sind 134 Gefallene aus
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg begraben.

Die Jugendlichen haben sich
vor der Reise mit einzelnen Bio-
grafien der dort ruhenden
Kriegstoten beschäftigt und die
Geschichte des Soldatenfried-
hofs erforscht. „Ein außerge-
wöhnliches Projekt“, betonte der
Bezirksvorsitzende des Volks-
bundes der Deutschen Kriegs-
gräberfürsorge, Walter-Johannes
Herrmann. Er überreichte den
Projektteilnehmenden Urkun-
den für ihre Verdienste im Rah-
men der Kriegsgräberfürsorge.

Initiiert und begleitet hatte das
Projekt die Geschichtslehrerin
und didaktische Leiterin der
Oberschule, Susanne Wolf, zu-

lia Massold, Paula Thönebe, Nils
Karius, Timo Kutsche, Dalena
Junge, Fiona Kliemann und Paul
Köhne teilgenommen. Die Schü-
ler zeigten den Vertretern des
Volksbundes eine Präsentation.

Die Schüler für Geschichte zu
begeistern sei gelungen, darüber
hinaus können die Besucher des
Friedhofs in Glencree nun etwas
über die Lebensläufe und Hinter-
gründe der dort begrabenen
Menschen erfahren. Mithilfe von
QR-Codes auf Schieferplatten,
die an den Grabsteinen ange-
bracht wurden, werden Besucher
auf die Internetseite der Eichen-
dorffschule geleitet.

Auf Deutsch und Englisch fin-
den sich hier drei ausgearbeitete
Biografien sowie die Geschichte
des Passagierschiffes „Arandora
Star“, das am 2. Juli 1940 an der
irischen Küste versenkt wurde.
Dalena Junge und Paula Thönebe
haben die Geschichte der „Aran-
dora Star“ erforscht, weil 46 deut-
sche Kriegsgefangene, die den
Untergang nicht überlebten,
ebenfalls auf dem Friedhof in
Glencree liegen.

Besondere Anerkennung gab
es für die Arbeit der Schüler auch
in Irland: Die Wicklow Times
widmete dem Projekt eine ganze
Zeitungsseite und berichtete
über das Engagement der deut-
schen Jugendlichen. „Wir werden
die Arbeit fortsetzen“, so Wolf.
Auch der kommende Jahrgang
wird demnach die Bundesarchi-
ve, Datenbanken und irischen
Quellen nutzen, um etwas über
die Geschichten der dort Begra-
benen für die Öffentlichkeit ans
Licht zu bringen.

Schulleiter Christian Lübke
betonte, dass dieses Schulprojekt
nur durch die finanzielle Unter-
stützung der Volksbund-Stiftung
„Gedenken und Frieden“ durch-
geführt werden konnte. Laut Be-
zirksvorsitzenden Herrmann
kann die Eichendorffschule bei
einer Fortsetzung der Arbeit mit
weiteren Jahrgängen auch mit
weiterer Unterstützung rechnen.
„Es passiert nicht so oft, dass In-
halte aus dem Geschichtsunter-
richt so eindrücklich in Erinne-
rung bleiben. Das wollen wir för-
dern“, so Herrmann.

sammen mit Schulleiter Chris-
tian Lübke, ihrem Lehrerkolle-
gen Benedikt Melzig und Bil-
dungsreferent Dr. Rainer Ben-
dick vom Volksbund. „Ich kenne
die Kriegsgräberstätte von frühe-
ren privaten Besuchen und war
zudem 2022 mit einer Schüler-
projektgruppe dort, um Grab-
steine und Kreuze zu reinigen.
Dabei ist die Idee zu der Biogra-

fiearbeit entstanden“, erzählte
Wolf.

Für die Schülerinnen und
Schüler der Oberschule war die
Forschungsarbeit und die Reise
selbst eine spannende Zeit. „Die
einzelnen Geschichten derer, die
dort ihre Ruhestätte haben, wa-
ren für uns auch emotional greif-
bar“, sagte Nadzeya Yasen. An der
Projektarbeit haben ebenfalls Ju-

eine schülergruppe der eichendorffschule besuchte irlands einzi-
gen deutschen soldatenfriedhof. mit angebrachten Qr-Codes
möchten sie auf einzelne schicksale der dort Begrabenen auf-
merksammachen. Foto: roland Hermstein
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Gesucht und gefunden: „Endlich vertrauenswürdige Steinreiniger“
Daniel Heers aus Gifhorn kann den Steinfreshbetrieb guten Gewissens weiterempfehlen
Gifhorn. Wie viele Menschen kennt auch
der Gifhorner Daniel Heers die Berichte
über sogenannte falsche Handwerker
und Abzocker, die handwerkliche Leis-
tungen zu Wucher-Preisen anbieten.
Diese Kriminellen schädigen leider im-
mer auch das Ansehen der seriösen Be-
triebe, die nun verstärkt gegen „die
schwarzen Schafe“ angehen. Heers kann
die Skepsis und Verunsicherung vieler
Menschen aufgrund der vermehrt auf-
tretenden Betrugsfälle zwar nachvoll-
ziehen, er betont aber auch: „Es gibt sie
ja, die Firmen, die seit Jahren ehrliche
und gute Arbeit vor Ort leisten.“ Er hat
einen dieser Betriebe gefunden und
empfiehlt diesen daher auch gerne wei-
ter: den Steinfresh-Partnerbetrieb.

Dessen Inhaber Ekrem Kusadasi erläu-
tert die derzeitige Problematik, die viele
Steinreinigungsbetriebe beschäftigt:
„Momentan kämpfen wir gegen schwar-
ze Schafe in unserer Branche. Immer
wieder werden wir darauf angesprochen,
dass dubiose Steinreiniger auch in die-
ser Region an Haustüren klingeln oder
Werbeflyer verteilen, auf denen sie eine
Steinsanierung anbieten – allerdings zu
völlig überteuerten Preisen und mit
nicht einzuhaltenden Qualitätsverspre-
chen. Ähnliche Maschen mit falschen
Handwerkern sind ja auch in der Dach-
deckerbranche bekannt. Vor solchen
Haustürgeschäften, bei denen die poten-
ziellen Kunden oft sogar massiv unter
Druck gesetzt werden, können wir nur
warnen! Wir distanzieren uns ausdrück-
lich von solchen Abzocker-Methoden
und wir schließen keine Geschäfte zwi-
schen Tür und Angel ab. Zahlreiche Re-

ferenzen im Raum Gifhorn und Wolfs-
burg zeugen von unserer professionellen
Arbeit, die nichts mit denen der Betrü-
ger zu tun hat. Wir sind seit mehreren
Jahren erfolgreich in dieser Region tä-
tig, haben viele Menschen mit unserer
Arbeit überzeugt, und möchten uns un-
seren Ruf nicht von dubiosen Firmen
kaputt machen lassen!“

Wie können Kunden seriöse Steinreini-
gerfirmen von Abzockern unterschei-
den? Dazu gibt Daniel Heers, der sich
intensiv mit dem Thema auseinander-
gesetzt hat, einige Tipps: „Als erstes soll-
te man auf sein Bauchgefühl vertrauen.
Wenn einem das Angebot in irgendeiner

Weise dubios erscheint, vielleicht auch
weil es extrem günstig ist, ist Vorsicht
geboten. Generell wird bei Haustürge-
schäften oft der „Überraschungseffekt“
genutzt: Die sogenannten Handwerker
überrumpeln ihre potenziellen Opfer
regelrecht und versuchen dann, ihre
völlig überteuerten und oft unprofessio-
nell ausgeführten Handwerks- oder
Dienstleistungen zu verkaufen. Seien
Sie misstrauisch und wählen Sie Ihren
Handwerkspartner in Ruhe aus:
Ein Blick ins Internet kann helfen, auch
Familie und Freunde können vielleicht
jemanden empfehlen. Wer auf eine Fir-
ma setzt, die seit Jahren in der Region
bekannt und hier gut vernetzt ist, deren

Firmensitz vor Ort ist und die auf gute
Referenzen verweisen kann, der ist auf
der sicheren Seite. Außerdem sollte
man sich immer schriftlich ein verbind-
liches Angebot geben lassen. Die Jungs
von ,Steinfresh‘ kenne ich persönlich
und kann deren Arbeit nur weiteremp-
fehlen. Aber: Vorsicht vor betrügeri-
schen Nachahmern.“

Herr Kusadasi, warum denn über-
haupt eine professionelle Steinrei-
nigung? Was spricht denn gegen
den Einsatz eines handelsüblichen
Hochdruckreinigers?
„Abgesehen von dem Dreck, den das
spritzende Wasser an Hauswänden, Au-
tos und Kleidung hinterlässt, ist diese
Methode nur kurzzeitig wirksam und
entfernt die Verunreinigungen nur
oberflächlich. Denn während der Proze-
dur raut der harte Wasserstrahl die Stei-
ne immer mehr auf, sodass Moose,
Flechten und Dreck sich immer besser
festsetzen und ausbreiten können. Zu-
sammen mit Feuchtigkeit sind aufge-
raute Steinflächen ein idealer Nährbo-
den für mikroskopisch kleine
Pflanzkübel‘ – die Ursache für hässliche
Flechten und für rutschigen Moosbe-
wuchs.“

Was ist denn die Alternative? Wie
sonst wird aus unansehnlich ge-
wordenen Steinflächen wieder eine
schmucke Hofeinfahrt oder ein ein-
ladender Eingangsbereich?
„Die ‚Steinfresh©‘-Methode mit
BS-V®-Langzeitschutz wurde speziell
dafür entwickelt, in die Jahre gekomme-
nen Steinen wieder neuen Glanz zu ver-

leihen. Bei dieser Methode handelt es
sich um eine Steinaufarbeitung mit
Oberflächenreparatur, Langzeitschutz
und Farbintensivierung. Dabei werden
nicht nur die Steinoberflächen, welche
oft durch Verwitterung und/oder jahre-
lange Hochdruckbehandlungen kom-
plett aufgeraut geworden sind, erfolg-
reich repariert, sondern auch bereits
ausgespülte Farbpigmente wieder er-
setzt. Mit dem Ergebnis, dass die Fläche
aussieht wie neu – oder, wie manche
Kunden uns schon bestätigt haben, so-
gar noch besser als jemals zuvor. Dabei
stellt der BSV-Langzeitschutz® das na-
türliche Aussehen von Steinflächen wie-
der her und das ist nicht vergleichbar
mit dem simplen Anstreichen von Stei-
nen, wie es von betrügerischen Nachah-
mern oft angeboten wird.“

Ekrem Kusadasi betont: „Wir
kommen erst, wenn Sie uns kontak-
tieren. Von Tür zur Tür gehen und
klingeln, machen wir NICHT.
Ich bin gebürtiger Gifhorner und mache
das in dieser Umgebung schon seit 2015,
wir haben nur zufriedene Kunden, rufen
Sie einfach an und überzeugen sich
selbst. Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Steinfresh® Partnerbetrieb
Resedaweg 3,
38518 Gifhorn
www.steinfresh-gifhorn.de
info@steinfresh-gifhorn.de
Ihr Ansprechpartner:
Ekrem Kusadasi
Festnetz: 05371 – 6721 837
Mobil: 0170 – 332 4 332

Eine mit dem ,Steinfresh©‘-Verfahren sanierte Pflasterung. Das geniale
Pflegesystem verhindert Flechten und Schwarzalgen.
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